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Politiſche Ueberſicht
ßer iſt wie berichtet der Kaiſer von ſeiner Nordland

reiſe nach Deutſchlaud vorläufig nach Wilhelmshaven zurück
kehrt und man erwartet daß nunmehr einige wichtigeFragen der innern Politik ihre Entſcheidung finden

werden Auf eine dieſer Fragen haben wir in dem angedeuteten
Sinne bereits hingewieſen auf die Stellungnahme des neuen
Kurſes zu den Kundgebungen für den Fürſten Bismarck und
zu der Haltung derjenigen Blätter von denen gemeinhin an
enommen wird daß ſie beſtimmten Weiſungen des Fürſten
olgen Man erwartet wie geſagt daß dieſe Frage von den

leitenden Miniſtern dem Kaiſer zur perſönlichen Entſcheidung
t wird aber damit iſt ja gar nicht a daß auch

wirklich eine beſtimmte Entſcheidung in dieſer Richtung erfolgt
Und geſchähe dies de ſo hieße das immer noch nicht
daß davon etwas an die Oeffentlichkeit gelangt Dann aber
arrt man u einer kaiſerlichen Entſcheidung in Sachen der

eutſchen eltausſtellung und ferner in der Ange
r der wie man annimmt bevorſtehenden neuen

Militärvorlagen Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
erhält ſich trotz mehrfach erfolgter Ableugnungen die Anſicht
daß el Vorlagen zu erwarten ſind Die Rückkehr der
Miniſter von ihrem Sommerurlaube wird in dieſem Jahre
mit Rückſicht auf die geſetzgeberiſchen Arbeiten im Reichstage
und Landtage beſonders frühzeitig erfolgen Auch über die
ger des Wiederbeginns der Sitzungen des Reichstages und

reußiſchen Landtages dürfte die Entſchließung nächſtens
bevorſtehen und vorausſichtlich für beide auf den Anfang des
November fallen

Nicht nur einen Vertreter des New York Herald auch
andere Zeitungsmänner hat General Graf Walderſee in
ſeiner Sommerfriſche in Engelberg in der Schweiz em

er So hat er auch mit einem Mitarbeiter der Frankf
tg eine politiſche Unterhaltung gehabt

Ein Mitarbeiter unſeres Blattes ſo berichtet darüber die
Frkf Ztg der in Engelberg mit dem General Walderſee

unter einem Dache wohnt fand Gelegenheit mit demſelben über
die in neueſter Zeit in berliner und franzöſiſchen Zeitungen
enthaltenen Mittheilungen in Betreff ſeiner Betheiligung an
der Bismarck Angelegenheit zu ſprechen Der General
gab ſeiner Auffaſſung dahin Ausdruck daß dies alles wohl
überlegte von einer Stelle geleitete Angriffe ſeien die ihn
ſehr ruhig ließen Er weiſe dieſe Angriffe als räug unbe

ründet entſchieden zurück er habe die Ueberzeugung und hoffe
aß die Wahrheit bald an den Tag kommen werde Jn ge

wiſſer Weiſe dienten die Angriffe zu ſeiner Erheiterung da ſie
ihm eine Bedeutung beilegten die er ſich bisher nicht zu
getraut habe und er hoffe daher daß ſie ihn im Verein mit
der herrlichen Alpenluft recht ſtärken würden ſo daß er mit
noch kräftigern Nerven als er ſie mitgebracht in ſein Amt
zurückkehren werde

Dann erhielt ein Vertreter der Times ein Geſpräch mit
dem Grafen bewilligt

Der Gegenſtand der Unterhaltung ſo ſagte der Graf zu dem
Engländer ſei delikat und er werde durch ſeine offizielle
Stellung verhindert Vermuthungen über den Urſprung der
h beim Kaiſer anzugeben er habe dieſe
Unterſtel lungen lange überſehen und müſſe ſie jetzt irgend
wie beantworten Er habe weder bei den jüngſten Ver
ſöhnungsverſuchen zwiſchen dem Fürſten Bismarck unddem Kaiſer eine wichtige dte

geſpielt noch gegen den

Wintertage in der Hauptſtadt von Marokko
Von Ernſt von Heſſe Wartegg

III
Gerade zur t unſeres Beſuches waren die Tage ſeiner

d eit gezählt und er verſchloß ſich in ſeinem Palaisdas uns deshal unſichtbar blieb Allein nicht ſo ſein Harem

Als wir mit unſern Damen gerade einen der vielen Thorbögen
paſſirten unter welchem auf Bänken ein paar waffenloſe Soldaten
lungerten öffnete ſich die gegenüberliegende Thür und eine in
roſa Seide gehüllte reich mit Münzen und Armſpangen ge
ſchmückte Jüdin trat heraus Usted no quiere ver el Harem
frug ſie mit ſüßlächelnder Miene Natürlich waren unſere
Damen ſofort bereit ließen uns einfach vor der Thür ſtehen
und verſchwanden im Jnnern Wenn ſie doch nur wieder un
verſehrt herauskommen meinte einer von uns recht kläglich

Wir betrachteten die ſtark vergitterten Fenſter im erſten Stock
die feſt verſchloſſenen Läden unten und ich verſuchte die Thür
u öffnen Sofort ſprang einer der apathiſch daliegenden
oldaten auf wie von einer Tarantel geſtochen und war mit

einem Satze au meiner Seite Harem Harem, rief er
drohend atacherek Petiv danke ſehr für die Auskunft Um
die koſtbare Zeit nicht zu verſäumen ließen wir unſern Drago
man Hadſchi zurück und ſchritten weiter nach dem großen freien

latze wo ſich die Gebäude des Staatsſchatzes die Kaſernen
tallungen und das J befanden Auch hier war

alles mehr oder weniger Ruine wie der ganze Orient Das
Staats mit mit ſeinen auf drei Säulen ruhenden herr
lichen Thorbogen mag einſt ganz ſtattlich geweſen ſein allein

die Arabesken waren übertüncht die geſchnitzten Balken der
Decke vermodert und verbaut der ſchöne Patio mit Unrath

Durch ein ſchweres mit einer Unzahl großer
löſſer behängtes Gitter blickend gewahrten wir einen Hau
von leeren Kiſten und Fäſſern Das iſt der Staats

meinte der uns führende Soldak Wo iſt denn das
1d2 Baſcha Sultan, antwortete er lakoniſch
Was vekommt denn ihr Soldaten für einen Solb

Der v mba machte große Augen als wüßte er garnicht was ich meinte t große Aus ß ß
Von was lebt ihr denn

Mittwoch den 27 Juli
Grafen Caprivi intriguirt er kenne ſeine Pflichten
gegenüber dem Vaterlande und dem Herrſcher zu wohl als daß
er ſich einmiſchen ſollte Bei ſeiner Anweſenheit in Kiel wurde
er vom Zaren erſucht nach Friedrichsruh zu gehen und des
Zaren Glückwunſch dem Fürſten Bismarck zu überbringen und
dieſe Miſſion habe er ohne Berückſichtigung der Frage der
Ausſöhnung erfüllt Bismarck fuhr nach Wien und er habe
ihn ſeitdem nicht geſehen Uebrigens fühle er ſich ge
ſchmeichelt daß er während ſeines dreiwöchentlichen Aufenihaltes in der Schweiz von deutſchen Zeitungen in drei
verſchiedene Verſchwörungen verwickelt worden ſei
er werde dadurch eine wichtigere Perſönlichkeit als er ſelbſt
eträumt habe Schließlich werde ſeine Unſchuld an dennen klar hervorgehen er bedaure indeſſen die Unter
tellungen wegen ihrer moraliſchen Wirkung da ſie mit einem

friſchen Ausbruche der Bismarckfehde zuſammenfielen deſſen
Ende leider nicht abſehbar ſei

Eins iſt auffallend bei dieſen Aeußerungen des Grafen
Walderſee nämlich das Eine daß er von Unterſtellungen
ſpricht und von Verſchwörungen die ihm die Preſſe angedichtet
habe während man in der Preſſe davon noch kaum etwas ge
leſen hat Wie kommt General Graf Walderſee darauf

Sehr zu beachten iſt eine Meinungsäußerung des frei
konſervativen Abgeordneten Frhrn von ZedlitzNeukirch
u der geplanten Weiterführung der Steuer Reform inHreußen So ſehr nämlich auch wir für das eingenommen

ſind was dabei wirklich Reform iſt ſo wenig ſind wir der
Auſicht daß man bei allem Wohlwollen für die Vorzüge des
Reformplanes die berechtigte Kritik dieſem letztern gegenüber
einſchränken dürfe Auf dieſem Punkte ſtehen wie das Bei
ſpiel des Frhrn von Zedlitz beweiſt erfreulicherweiſe auch aus
geſprochen regierungsfreundliche Politiker und dankenswerth iſt
es daß gerade ein konſervativer Abgeordneter mit der
Frage ſich beſchäftigt wie denn der Großgrundbeſitz bei
dieſer Reform eigentlich wegkomme Herr von Zedlitz erklärt
ſeine Meinung rundweg die jetzt geplante preußiſche Steuer
reform läuft auf eine beträchtliche Begünſtigung der
Großgrundbeſitzer hinaus Zum Beweiſe wird ein
zahlenmäßiger Vergleich zwiſchen der Beſteuerung eines Groß
grundbeſitzers mit 100,000 M Einkommen ans Grundbeſitz
nach dem jetzt geltenden Rechte und nach dem Steuerreform
Plan vorgeführt wobei die Grundſteuer zu 41 Proz des
wirklichen Reinertrages letzterer zu 31 Proz des Kapital
werthes angenommen iſt und dieſer Vergleich geſtaltet ſich wie
folgt

a Unverſchuldeter Grundbeſitz Jetzt 4 Proz Einkommen
ſteuer 4000 M Grundſteuer 4500 M zuſammen 8500 M
Künftig Einkommenſteuer 490 Proz Vermögensſteuer
1500 zuſammen 5500 M alfo künftig weniger 3050 M
b Zur Hälfte verſchuldet Jetzt 4 Proz Einkommenſteuer
4000 Grundſteuer 9000 zuſammen 13,000 M Künftig
Einkommenſteuer 4000 Vermögensſteuer 1500 zuſam
men 5500 alſo künftig weniger 7500 M Davon geht ab
das Mehr an Kreisſteuer infolge der Aufhebung der lex Huene
Rechnet man nach den jetzigen Zollſätzen und bei normaler
Einfuhr den Geſammtbetrag der Ueberweiſungen aus der
letztern auf 25 Millionen Mark ſo genügen 25 Proz der Er
tragſtener um den Ausfall zu decken Es würde alſo das Mehr
au Kreisſteuern im Falle a auf 1125 im Falle b auf 2250
M und demzufolge die Steuerermäßigung infolge der Steuer
reform ſich auf 3000 1125 1875 bezw 7500 2250 5250
ſtellen Bei 10,000 M Einkommen ſtellen ſich die Zahlen

nrechunng des Mehrbedarfes an Kreiskommunallaſten
187,5 b 525 M

Dieſe Zahlen ſo bemerkt dazu die Köln Ztg laſſen
zur Genüge erkennen ob die Stenerreformpläue der Regierung
vom Standpunkte des Jntereſſes des ländlichen Großgrund
beſitzes begründeten Anfechtungen unterliegen

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts glaubt in der Lage zu
ſein ein vertrauliches Aktenſtück veröffentlichen zu können
das ſich nach der Veröffentlichung des genannten Blattes mit
dem Verbande Deutſcher Poſt und Telegraphen

beſchäftigt Das angeblich ergangene Schriftſtück
hat folgenden Wortlaut

Berlin den 4 Juli 1892
Vertraulich

Reichs Poſtamt
III Abtheilung

Nach einer Angabe in der Nummer 6 der Zeitſchrift des
Verbandes Deutſcher Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten vom
1 Juni ſoll am 5 und 6 Auguſt in Verlin ein Verbands
tag abgehalten werden Ew Hochwohlgeboren wollen geeignete
Vorkehrungen treffen daß ekwaige Verſuche von Be
amten an dieſer Verſammlung theilzunehmen
thunlichſt vereitelt werden und daß insbeſondere der
etwa bereits ertheilte Erholungsurlaub nicht dazu
benutzt werde die Betheiligüng an der Verſamm
lung zu ermöglichen

Fiſcher
An

den Kaiſerl Ober Poſtdirektor Herrn N N
Hochwahigetoren

n X
Eigenhändig

Hat der Vorwärts recht mit der Veröffentlichung Jſt ein
ſolches Schriftſtück ergangen Wenn ja ſo möge der oberſten
Leitung des Poſtweſens über den t aktiſchen Fehler den ſie
begangen hat die Aeußerung zur Lehre dienen die das genannte
ſozialdemokratiſche Centralorgan ſelbſt an ſeine Veröffentlichung
knüpft Dieſelbe lautet

Uns kann es nur willkommen ſein wenn der Chef der
dritten Abtheilung den Beamten die noch nicht aufgeklärt ſind
ſelbſt den Weg weiſt den ſie zur gründlichen Reform der
Verhältniſſe zur durchgreifenden Verbeſſerung ihrer Lage zu
gehen haben Die unfreiwilligen Agitatoren mögen
i arck Stephan oder Fiſcher heißen ſind doch die
eſten

Jm übrigen wird ſich jeder vernünftig und gerecht Denkende
ſelbſt einen Vers machen zu einer derartigen Diktatur über
unſere Beamten die allzuſehr nach moskowitiſchem Rezept
ſchmeckt als daß ſie deutſchem Geſchmacke behagen könnte

Die offiziöſe Wiener Preſſe theilt mit daß die Nach
richten von einer internationalen Konferenz über Marokko
auf Wahrheit beruhen Sie meint aber ſie glaube daß
das Zuſtandekommen einer ſolchen Konferenz vorläufig noch
weit im Felde liege weil das Kabinet Salisbury in ſeiner
gegenwärtigen Lage ſich gewiß nicht für die Konferenz ver
pflichten könne

Zu dem Revolver Attentat in Homeſtead in Penn
ſylvania gegen Mr Frick den Leiter der Carnegie ſchen
Werke dort wird berichtet die Geneſung Frick s mache gute

folgendermaßen a unverſchuldet jetzt 750 künftig 450 bis
300 b verſchuldet 1200 künftig 450 750 M Nach

Fortſchritte Der Mörder Bergmann weigere ſich weitere
Ausſagen zu machen ſcheine ſich aber darüber zu freuen daß

Was wir uns eben verdienen, meinte er lachend und
ſtreckte mir die offene Hand entgegen

Neben dem Schatzamte führte eine verriegelte Thür in das
Gefängniß Bereitwilligſt machten uns die davor ſtehenden
Soldaten ebenfalls waffenlos und ganz wie die übrigen
Araber gekleidet Platz in der Hoffnung auf einen ausgiebigen
Bakſchiſch Durch eine Lücke in der Thür konnte ich in das
düſtere Junere blicken Männer und Frauen lagerten hier in
dem großen niedrigen Raume auf dem mit allerlei Unflath
bedeckten Steinpflaſter in dem entſetzlichſten Elend Die kalten
feuchten Steine dienen ihnen als Tiſch und Bett und wehe
dem Sträfling der nicht Freunde oder mildthätige Beamte
hat denn die Gefangenen erhalten von der Regierung keinerlei
Nahrung Sie leben nur von den Gaben die ihnen täglich
von ihren Angehörigen durch die kleinen Thürlücken gereicht
werden Manche dieſer elenden Geſchöpfe ſchmachteten ſchon
Jahre lang in dieſem Raume ohne auch nur einmal die Thür
ſchwelle überſchritten zu haben Die Atmoſphäre die uns
aus dieſem Grabe entgegenkam war ſo widerlich daß wir
entſetzt zurückfuhren Sofort ſtreckten ſich ein paar nackte
fleiſchloſe Arme mit offenen Händen durch die Lücke
Bakſchiſch Boakſchiſch Dank der Vorſtellungen einiger
Geſandter wurde gerade während unſeres Aufenthaltes Befehl
gegeben daß in Zukunft die Gefangenen von Staatswegen ge
nährt und die Gefängniſſe gereinigt würden Aber wie langewird es währen dann i der alte Schlendrian wieder da und

die Koſten für die Lebensmittel wandern in die Taſchen der
Beamten

In den Stallungen des Baſcha fanden wir wohl ein paar
hübſche Maulthiere und Pferde aber wo ſind heute die viel
gerühmten arabiſchen Roſſe Marokkos Die Thiere waren
nicht mit Halftern an den Stallbäumen befeſtigt ſondern ihre
Füße waren aneinander gefeſſelt ſo daß ſie ſich nur ſchwer
bewegen konnten Die klugen Thiere wieherten als die Sol
daten unſerer Begleitung eintraten und auf ſie zuſchritten
Der Araber hat wenigſtens ſeine Liebe zu den Pferden nicht
verloren denn die Soldaten umfaßten deren Köpfe und küßten
und ſtreichelten ſie mit rich net Zärtlichkeit die einzige Ge
legenheit bei welcher man bei den Mohamedanern wirklich
eine wärmere e e wahrnehmen kann

Als wir der ganzen Horde den üblichen Batſchiſch opferndwieder heraustraten nahmen uns ein paar Ahlleriſten in

Empfang um uns die Batterie zu zeigen Aber die alten
Geſchütze intereſſirten uns weniger als die herrliche Ausſicht
die wir von einer kleinen Terraſſe auf die ganze Stadt und
die Meeresbucht genoſſen Der Regen hatte eben aufgehört
und die Sonne kam für kurze Zeit zum Vorſchein dieſe
Sonne ohne welche man ſich den Orient nicht denken
kann Noch während wir das Häuſergewirr mit den
hübſchen kleinen Minareten und den einzelnen dazwiſchen
aufragenden Palmen betrachteten belebte ſich das Bild
in der reizendſten Weiſe Auf den flachen quadrat
förmigen ſchneeweißen Dächern wurde es plötzlich lebendig
Die Nachmittagsſtunde war herangebrochen wo die
Haremsdamen alt marokkaniſcher Sitte gemäß aus ihren
engen dumpfen Wohuungen herauskamen um auf den Dächern
friſche Luft zu ſchöpfen einander zu beſuchen und zu ſchwätzen
Welcher Farbenreichthum der Gewänder Sie ſchienen ſo
weit wir es mit unſern Feldſtechern wahrzunehmen vermochten
ihre beſten Kleider und ihren Schmuck angelegt zu haben
Jhre Geſichter waren unverhüllt Schwarze Sklavinnen
der Sklavenhandel iſt ja heute noch in Marokko in vollem
Schwange begleiteten ſie als ſie von Dach zu Dach
ſteigend ihre Nachbarinnen beſuchten andere breiteten bunte
Teppiche aus auf denen ſich die Herrinnen niederließen um
ihre Cigaretten zu rauchen oder Thee zu ſchlürfen Aber auch
in den Straßen unter uns erſchienen weibliche Weſen das

Geſicht bahn verhüllt dafür aber die untern Gliedmaßen
mit großer Liberalität enthüllend um die ſchneeweißen Haiks
nicht dem Straßenkoth preiszugeben Hier war entſchieden
das feine Viertel von Tanger denn auch die Männer
die auf der Straße erſchienen waren in feine Tücher gekleidet

en Turbane hatten ſie um den Fez gewunden und gelbe
ntoffeln an den Füßen herrliche große Geſtalten von

edler Haltung und ſtolzem Ausſehen Die Marokkaner ſind
J weit wir ſie zu Geſicht bekamen ein viel ſchöneres kräftiges

olk als die Algierer oder Tuniſier und aus ſolchem Material
mochten wohl die Eroberer und nachherigen Beherrſcher
Spaniens beſtanden haben

s wir den ſteilen Weg von der Kasbah hinab der Stadt
v ritten kamen uns ein paar herzige mohammedaniſcheKa entgegen m Kindesalter ſtehend waren ſie noch

nicht genöthigt ihre hübſchen muntern Geſichtchen zu verhüllenund als 8 an über ihren Anblick Gucne azulächelten



ſein Name jetzt in aller Mund iſt Als Anſtifter des Attentats
wird wiederholt Johann Moſt genannt Beweiſe für dieſe
Behauptung ſind aber noch nicht beizubringen geweſen obwohl
Moſt unter ſtrengſter Beobachtung ſteht

Ueber die Beſtrafung eines Soldaten berichtet Reuter s
e geſchehe dem Lager der bei omeſteed Hegend

Nachricht in dem Lager der bei Homeſtead liegendene e rief der Gemeine ames aus Dreimal
urrah für den Mörder Oberſt Streeter ließ das
giment ſofort zur Parade antreten Hierauf befahl er

James vorzutreten Derſelbe zitterte ſo ſtark daß er kaum
ſein Gewehr halten konnte Darauf wurde er auf die Wache

bracht Der Oberſt und das Offiziercorps nebſt den Aerzten
olgten Dann wurde James 30 Minuten an den
aumen aufgehängt wobei die Aerzte ſeinen Puls und

Herzſchlag beobachteten Als er herabgelaſſen wurde war er
faſt lahm und bewußtlos Nach einer Stunde wurde er in
ſein Quartier abgeführt Dort wurde ihm das Haupthaar
auf einer Seite abgeſchoren und die Knöpfe der Uniform
abgeſchnitten Er mußte ſeine Uniform ausziehen und eine
alte zerriſſene anlegen Jn dieſem Aufzuge wurde er unter
Trommelklang aus dem Lager geworfen Die Strafe wäre
nicht ſo ſtreng ausgefallen wenn James ſich nicht geweigert
hätte ſeinen Ausruf zurückzunehmen General Snowden
billigt das Verfahren des Oberſten James verliert
infolge davon daß er aus der Miliz ausgeſtoßen iſt ſeinWahlrecht und kann kein öffentliches Amt mehr bekleiden

Die Verantwortung für die Wahrheit des Berichtes müſſen
wir denen überlaſſen von welchen derſelbe ſtammt

e

Dentſches Reich
Berlin 27 Juli Die drei älteſten kaiſerlichen

Prinzen die geſtern zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich in
Homburg eingetroffen waren reiſen heute nachmittag weiter nach
England von wo ſie ſpäter nach Norderney gehen Die jüngern
Prinzen werden ebenfalls zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich
nach Homburg kommen woſelbſt geſtern auch der Herzog von
Camhridge mit ſeinem Sohne ankam

Berlin 26 Jnli Der Kaiſer hat 11 Genergalen darunter
2 Generallientenants und 9 Generalmajors von Trondhjem aus
den erbetenen Abſchied bewilligt Es ſind dies Wiyn
v Freyend Gen Lieut und Commandeur der 2 Div
v Henninges Gen Lt und Kommandant von Poſen v Horn
Gen Maojor und Kommandant der Feſte Boyen Frhr v Dinck
lage Gen Major und Commandenr der 9 Kav Brigade
v d Schulenburg Gen Major und Commandeur der
19 Jnf Brig v Heydebreck Gen Major und Commandeur
der 28 Juf Brig Knobbe Gen Major und Commandenr
der 9 FeldArt Brig Schlüter Gen Major und Commandenr
der 69 Jnf Brig v Bardeleben Gen Major und Com
mandenr der 31 Kav Brig Ha ack Gen Major und Commandeur
der 69 Jnf Brig v u zu Schachten Gen Major und Com
mandeur der 19 Kav Brig Die letztgenannten beiden ſind zur
Dispoſition geſtellt Den vorgenannten neun Herren iſt ihr
Abſchieds Geſuch mit Penſion bewilligt den Herren Knobbe
und Schlüter als Generallientenants

Geſtern vormittags hat in Kiel eine große Minen Uebung
in der Wiecker Bucht ſtattgefunden wobei das Minen Schulſchiff
Rhein eine Anzahl mit 69 kg Schießbaumwolle geladener Minen

ſwrengte Dies iſt die erſte größere Uebung dieſer Art

Uebereinſtimmenden Meldungen zufolge wird Fürſt Bis
marck den Weg von Liſſingen nach Jena nicht wie zuerſt ge
plaut über Saalfeld ſondern über Ritſchenhauſen Erfurt Weimar
nehmen Jn Weimar wird er vorgnusſichtlich keinen Aufenthalt
haben da die Direktion der Weimar Geraer Bahn ihm einen
Sonderzug zur Weiterreiſe nach Jena ſtellen wird Jn Jena
wird er Sonnabend abends um 73 Uhr erwartet

Der Oberpräſident hat den Beſchluß der berliner Stadtverord
neteu Verſammlung genehmigt der das Gehalt für die erledigte
Oberbürgermeiſter Stelle in Berlin auf 30,000 M
jährlich feſtſetzt

Der Reichstagsabgeorduete Fritz Kunert war vom Land
gericht zu Breslan wegen Majeſtätsbeleidigung zu einer
erheblichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden Auf die von
ſeinem Vertheidiger eingelegte Reviſion hat das Reichsgericht
das Urtheil aufhehoben und das Strafverfahren gegen
Knunert für unſtatthaft erklärt weil bereits Verjährnng ein
getreten war

a Halle und Amgegerd
Halle 27 Juli

Hr Regierungrath v Werder aus Merſeburg hat geſterndie ten ſenſge Verwaltung des hieſigen Landraths
Amtes übernommen Voransſichtlich wird Hr v Werder
zum Nachfolger des Hrn v Kroſigk im hieſigen Landrathsamte
ernannt werden Derſelbe hat früher u a das Landrathsamt
des Kreiſes Goldap verwaliet Zu unſerer Provinz ſteht er
außer durch ſeine bisherige amtliche Thätigkeit in Merſeburg
u a als Beſitzer des Rittergutes Sagisdorf bei Diemitz in
Beziehung Während ſeiner Studienzeit hat er der hieſigen
Univerſität angehört

Wegen Erbauung der Stadtbahnlinie Steinthor
Wittekind Trotha fand geſtern eine Verhaudlung der Ver
treter der betheiligten Polizeibehörden der Herren Stadtrath
v Holly Halle Amtsvorſteher Stridde Giebichenſtein und
Amtsvorſteher Nagel Trotha ſtatt Jn den Beſprechungen
wurden in der Haupiſache die Bedingungen feſtgeſtellt die die
Polizeibehörden bezw die Gemeindebehörden Giebichenſtein und
Trotha an die Genehmigung zur Durchführung der Bahn durch
ihr Gebiet knüpfen Hr Amtsvorſteher Stridde konnte als
ſolcher und zugleich als Vertreter der Gemeinde Giebichenſtein
die von dem Gemeindevorſtande im Einverſtändniß mit der
Straßenbaunkommiſſion feſtgelegten Bedingungen bekannt geben
die deutlich die Abſicht der Gemeinde Giebichenſtein erkennen
laſſen das Zuſtandekommen der Verlängerung der Stadtbahn
nach Möglichkeit zu fördern Die Bedingungen bezw Wünſche
der Gemeinde weichen von den Abmachungen zwiſchen der Pro
vinzial Verwaltung und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
nur inſofern ab als die Gemeinde Giebichenſtein verlangt daß
die Geleiſe in der Mitte der Straße gelegt werden ſo daß auf
beiden Seiten ohne Betriebsſtörung Möbel bezw Heu oder
Erntewagen halten können außerdem ſollen unmittelbar an der
Einfahrt nach Wiltekind oder an dem Wege nach dem Galgen
berge Motorwagen nicht längere Zeit halten dürſen Privatim
konnte Hr Stridde die Mittheilung machen daß eine Anzahl
giebichenſteiner Jntereſſenten zuſammengetreten ſein ſolle die
beabſichtigen die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft durch
Zahlung eines Beitrages zu den Mehrkoſten zu veranlaſſen die
Linie Steinthor Wittekind bis Wittekind zweigeleiſig zu
bauen Wie wir bereits mittheilten lag es in dem urſprüng
lichen Plane der Elektrizitäts Geſellſchaft die Linie bis Wittekind
zweigeleiſig zu banen Die Provinzial Verwaltung hat aber ihre
Genehmigung zur Legung doppelter Geleiſe auf der Provinzial
ſtraße davon abhängig gemacht daß die Straße auf Koſten der
Bahnbauerin erheblich auf 9,60 mw verbreitert wird Da die
hierdurch eniſtehenden Koſten den Ausbau weſentlich verthenern
iſt man ſchließlich dahin gekommen die Bahnlinie nur bis zur
Brunneuſtraße doppelgeleiſig zu legen von dort bis Wittekind
eingeleiſig Die erwähnten Anlieger haben ihre Bereitwilligkeit
bekundet die Koſten der Verbreiterung der Provinzialſtraße von
der Bruunenſtraße bis Wittekind etwa 10,000 aus eigenen
Mitteln aufzubringen Wenn dieſer Beitrag zu den Vankoſten
aufgebracht wird ſo dürfte die Legung von doppelten Geleiſen
bis Wittekind geſichert erſcheinen Anders liegen die Verhältniſſe
für die Strecke von Wittekind bis Trotha Jn dem Ver
trage zwiſchen der Stadtgemeinde Halle und der Allgemeinen

Elektrizitäts Geſellſchaft iſt vorgeſehen daß die letztere von der
Pflicht die Bahnlinie bis zum Denkmalplatze in Trotha herzu
ſtellen entbunden iſt wenn die Genehmigung ſeitens der be
theiligten Stellen an Bedingnugen geknüpft wird die eine
größere Belaſtung als die von der Stadtgemeinde Halle geſtellten
in ſich ſchließen Dieſer Fall liegt jetzt vor Die Forderung des
Hrn Amtsvorſteher Nagel Trotha bietet der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft Grund genug zum Rücktritt Hr Nagel
erklärt aus polizeilichen Gründen nicht zulaſſen zu können daß
die Bahnlinie auf der Provinzialſtraße am Denkmalplatze in
Trotha münde während die Gemeinde die Benntzung des ihr
gehörigen Platzes als Endſtation nicht zulaſſe Es müſſe deshalb
die Fortführung der Bahnlinie durch das Dorf bis an die
Gabelung der Straße verlangt werden Ueber die Zulaſſung des
in Ausſicht genommenen 24 Minuten VBetriebes waren die Er
klärungen nicht beſtimmt Die Führung der elektriſchen Bahn
durch Trotha würde der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
gleichzeitig die Pflicht auferlegen die Dorfſtraße ſtets in gutem
Zuſtande zu erhalten

Jn geſtriger Sitzung der Gemeindevertretung von
Giebichenſtein wurden die von der königl Regierung feſt
geſetzten Verkaufsbedingungen für das zur Waſſerleitung
erforderliche domänenfiskaliſche 10 Morgen umfaſſende Land in
trothaer Flur angenommen Betreffs Einrichtung einer ein
klaſſigen katholiſchen Volksſchule die ſchon wiederholt ab
gelehnt worden iſt da man die Anſtellung eines katholiſchen Leh
rers bei der allgemeinen Volksſchule für das Richtigere
und für die Gemeinde quch hinſichtlich der Koſten Vortheilhaftere
hielt verblieb man auf dem bisherigen Standpunkte und beſchloß
gegenüber den von der Königl Regierung ange
drohten Zwangsmaßregeln den Beſchwerdeweg zu

betreten Für Ueberlaſſung von Uferplätzen an derSaale an die Gondelbeſitzer wurde f bührentarif feſt
t und die Genehmigung é einem Jachtwertra ge über

en ſog Feuerplatz an der Saale als Ausladeplatz für den
in öffentlicher Ausbietung ein jährlicher Pachtbetrag von 114 M
erzielt iſt ausgeſprochen Ein Ortsſtatut betr Einrich
tung eines kollegialiſchen Gemeindevorſtandeszent den Beſtimmungen der neuen LandgemeindeOrdunng ſoll

urch einen Ausſchuß vorberathen werden Die Einverleibung
eines bisber zu Troiha gehörigen Theiles des in der Trothaer
Straße belegenen Grundſtückes des Gaſtwirthes Richter in den
Gemeindeverband Giebichenſtein wozu die Gemeinde Trotha be
reits ihre in ertheilt hat wurde gleichfalls genehmigt

Ferner fand ein Vertrag mit der Provinzial Ver
waltung betr Legung der Waſſerleitungsrohre auf der

Halle Bernburger Chanſſee die Zuſtimmung der Verſammlung
Für von einem Grundſtücke in der Advokatenſaraße ge

legentlich eines Neubaues zur Straße abgetretenes Land wurde
eine Entſchädigung von 8 M für das qm bewilligt Für einen
vom Kaufmann E Keerl beantragten Landaustauſch
an der Friedensſtraße wurden die Einheitspreiſe auf 6 bezw
12 M für das qm feſtgeſebt eine weitergehende Landabtretung
indeſſen abgelehnt Die Umpflaſterung der von der Wiite
kind nach der Friedensſtraße führenden Treppe erachtete
man für nothwendig und beſchloß die Ausführung betreffs der
Kanaliſirung eines Stückes Fluthgraben in der Witte
kindſtraſße deren Nothwendigkeit gleichfalls anerkaunt wurde
ſoll zunächſt ein Koſtenanſchlag aufgeſtellt werden Einen An
trage auf Ueberlaſſung einer Dieuſtwohnnng im Küſterei
gebäude an einen Nachtwächter wurde ſtattgegeben der Erlaß
einer Friedhofs Polizeiverordnung und Anbringung
derſelben an den Eingängen des Friedhofes gukgeheißen und die
Verändernng der Uferſtraße am Austritt in die Burgſtraße
ſowie Feſtſtellung der Situation vor dem Neubau der Saal
ſchloßbrauerei nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion ge
nehmigt Die einmalige Beſeitigung eines Sandhegers im
Mühlgraben fand Zuſtimmung jedoch konnte eine fernere
Verpflichtung hierzu nach Lage der Sache nicht anerkannt werden

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde ſodann u a noch die
See der Anſtellung eines Armenarztes behandelt ein

eſchluß hierüber indeſſen noch ausgeſetzt

Nach dem jetzt ausgegebenen 59 Jahresberichte des
Miſſions Hilfsvereins für die Stadt Halle und deren
Umgebung ſtellten ſich die Einnahmen des Vereins im Jahre 1891
auf 2159 55 wovon 1112 auf die Jahresbeiträge 481 M auf
die Sammlungen bei den Miſſionsfeſten und 491 auf Sammlungen
in den Miſſionsſtunden kommen Nach Abzug von 82 M Un
koſten und 37 M Uebertrag auf neue Nechnung konnten an die
Berliner Miſſion J 1550 M und an die Berliner Miſſion II
565 M abgeführt werden

Jn Haaſe s Bellevue konzertirt am Freitag abend
die hier wohlbekannte Kapelle des Königl Sächſiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 106 unter Leitung ihres Vor
ſtehers Stabshoboiſten Matthey

Jm Prinz Karl giebt am Freitag und Sonnabend die
Wiener Damen Kapelle Wiener Schwalben be
ſtehend aus 13 Damen und 2 Herren zwei Konzerte

Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei Aktien Geſellſchaft veranſtaltet für ihre zahlreichen
Arbeiter und deren Familien nächſten Sonnabend in den Räumen
der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein das gewohnte
Sommerfeſt beſtehend in Konzert Feuerwerk Ball uſw
Jeder der Arbeiler und Angeſtellten erhält wie in frühern
Jahren zur Beſtreitung der Ausgaben für Speiſe und Trank
einen angemeſſenen Geldbetrag

Das etwa 700 Morgen umfaſſende Fuß ſche Gut hier iſt
an Hru Rittergutsbeſitzer Dippe Morl in weitern Kreiſen
durch ſeine großen Samen Kulturen bekannt verpachtetworden Hr Vippe wird die Bewirthſchaftung des Gutes am

1 Okt d J übernehmen
Geſtern nachmittag entſtand auf dem Vodenraume des an

die Leichenhalle des Südfriedhofes angrenzenden links vom
Eingange des Friedhofes belegenen und zu Wohnungszwecken be
nutzten Gebändes Feuer Die Flammen ſchlugen alsbald zum
Dache heraus und trotz 12ſtündiger Thätigkeit der herbeigerufenen
Feuerwache wurde der Dachſtichl vollſtändig zerſtört und das
Gebäude auch ſonſt beſchädigt Der Brand ſoll durch Kinder
verurſacht ſein die mit Streichhölzern ſpielten Das Gebäude
iſt von der Stadtgemeinde bei der Aachen Münchener Feuer

Verſicherungs Geſellſchaft verſichert Das geſtrige Feuer bei
Zöberitz hat unweit der Grünen Tanne die gemähie Frucht
von 7 Morgen Gerſte in Stichelsdorfer Flur Hru Ober
amtmann Ruſche Reideburg gehörig und den Beſtand von
6 Morgen Roggen in Reideburger Flur Hru Gutsbeſitzer
Schurig in Diemitz gehörig vernichtet Der Brand iſt durch
Funken der Maſchinen des Berlin Münchener Schnellzuges ſowie
des Magdeburger Perſonenzuges entſtanden Das Feuer war
weithin ſichtbar

erwiderten ſie den Gruß ebenſo herzlich Die langen Haiks
die ſie bis zu den Knöcheln verhüllten waren aus der koſt
barſten Seide und Goldbrokat bunte Seidenſchärpen waren
um die Hüften geſchlungen und an ihren Nacken glänzte Gold
ſchmuck Ganz wie ihre ältern Schweſtern hatten anch ſie ſchon
ihre Augeulider ſchwarz beſtrichen und ihre Hände waren bis
u den Gelenken mit Kohöl orangengelb gefärbt als hätten ſie

udſchuhe an So weit unſere Damen die ſpäter noch
mehrere andere rer beſuchten es uns verriethen ſcheint
unter den mauriſchen Damen großer Luxus zu herrſchen Fez
und Mequinez ſind berühmt wegen der herrlichen Stoffe und
Stickereien die dort fabrizirt werden und auch aus Europa wer
den die reichſten Artikel dieſer Art eingeführt Und dabei verblühen
die armen Haremsſchönen ungeſehen von Männeraugen und
ſie müſſen ſich leider nur mit dem Neide und der Eiferſucht zu
fricden e die ſie unter ihren Schweſtern erwecken

Nun haben auch die Muezzin auf den Gallerien der Minarets
ſtehend ihr Gebet geſprochen und die engen winkeligen Gäßchen
ſind menſchenleerer geworden Meine Reiſebegleiter hatten
Eſelchen beſtiegen um nach dem Hotel zurückzukehren ich aber
wanderte allein durch das Labyrinth weiter denn an jeder
Straßenecke wurden in mir Erinnerungen wachgerufen an
frühere Reiſen im Orient und an die ſchönen Zeiten die ich
in Damaskus in Kairo in Tripolis und Tunis verlebte Die

eigenthü feſt verriegelten und verſchloſſenen Häuſer
erregen die Phautaſie in hohem Grade und ſo oft man auch
den Orient geſehen haben mag man wird immer wieder von
nene gefeſſelt von den düſtern mauriſchen Thorbögen mit der

T

Azulejebekleidung und den ſeltſam verſchlungenen
deren Linien das e folgt ohne auf Anfang und

Ede zu lommen von den zahlloſen Sackgäßchen in denen
man ſich verliert von den vermummten Frauengeſtalten die

einem verüberhuſchen und den fiuſter dreinblickenden
Negern die an manchen Thoren hernmlungern hier und dort

e rege n Ka urd ne Sngeeng Reiter durch diem muß nicht überritten wehen

t das monotone ſeltſame l von

ſt

Guitarren ertönt wohl auch naſaler Geſang dazu flü undrauſchen die langen J geſchwu Wedel e Palmen
deren Kronen ſlber irgend eine Gartenmauer hervorragen

uf den Treppenſtufen der Hauptmeſchee kauern ein paar

Araber und laſſen mechaniſch die Kugeln ihrer Roſenkränze
durch die Finger gleiten leiſe vor ſich hin murmelnd Sonſt
iſt alles ſtill Das Tagewerk der Maurenſtadt iſt beendigt

Dem gewöhnlichen verweichlichten Touriſten mag es ja ganz
vortrefflich ins Programm paſſen ſich tagéüber ein bischen
Afrika anzuſehen und des Abends wieder nach Europa d h
zu der europäiſchen Geſellſchaft in einem europäiſchen Hotel

r Mir wäre es indeſſen am liebſten geweſen antatt neben engliſchen Miſſes und ſranzöſiſchen Demoiſelles an

der Table höte Platz zu nehmen im innerſten Winkelwerk
von Tanger zu bleiben und in irgend einem mauriſchen
Hauſe Gaſtfreundſchaft zu begehren Muß man ſich bei
dieſen orientaliſchen Mahlzeiten auch mit unterſchlagenen
Beinen auf Strohmatten ſetzen die überfetten oder ü erſüßen
Gerichte mit den Fingern verzehren u dgl ſo bleibt man
doch mindeſtens in ſeinem orientaliſchen Traumleben und wird
nicht durch allerhand Wetter oder Toilettengeſchwätz zu
europäiſchem Alltagsleben erweckt Nach der Table höte
ſollten wir uns zu einer Soirbe in eines der Geſandtſchafts
palais begeben um Beethoven ſche und Schumann ſche Klavier
ſtücke zu hören Thee zu trinken und bei den Damen den
Schwerenöther zu ſpielen Jch dankte ſehr Kaum war die
Mahlzeit vorüber ſo ſtahl ich mich zum Hotel hinaus warf
meinen Mantel um die Schultern und ſtolperte ſo gut es in
der herrſchenden Finſterniß ging wieder nach Tauger zurückIm Beduinenlager war alles dunkel und ſelbſt die Hinte
ſchienen zu ſchlafen denn keiner rührte ſich als ich vorbeikam
Das Stadtthor war geſchloſſen Nach mehrmaligem ſtarkem
Klopfen hörte ich Pantoffelgeſchlürfe die eiſernen Riegel
wurden zurückgeſchoben und der eine Thorflügel weit geöffnet
Jch hatte nicht erwartet ſo leicht in die Stadt zu kommen
War doch Tanger gewiſſermaßen belagert und der Feind ſtand
vor den Thoren Jn der Mauerniſche beim Thore ſchliefen
ein paar Soldaten und auch mein Pförtner war nicht ſonder
lich munter Jch drückte ihm ein paar luks Fer ermünzen
im Werthe von 1 Centime in die mechaniſch ausgeſtreckte

and und ſtand nun in der öden menſchenleeren Hauptſtraße
elches Wunder Sie war erleuchtet und noch dazu init elek

iriſchem Licht Faſt traute ich meinen Augen kaum In der
That hier glühte der Draht in der matten Glaskugel aber
darunter lag das Aas eines Hundes Jch bog
ſeitwärts ab in das Gewirre enger Gäßchen wo noch keine

Yankee Erfindung Platz gefunden hat Hier war alles öde
verlaſſen finſter und ausgeſtorben wie in Pompefi oder in Theben
Selbſt die kleinen niedrigen Hänſer zu beiden Seiten ſchienen
unbewohnt Thüren und Fenſterläden waren geſchloſſen
und auch nicht der leiſeſte Lichtſtrahl drang heraus nicht der
geringſte Laut Tanger iſt zur Nachtzeit eine Nekropole
Und doch wie ſehr würde ſie ſich zu dem vergnügteſten Nacht
leben eignen wie es uns Boccaccio und in ſeinen Tiſlisbriefenauch Wereiſtedt ſchildert Dieſe flachen Dächer auf denen

man von Dach zu Dach ſpringend ganz unbemerkt Haremsbeſuche abſtatten könnte in vielen Gier ſtehen die Häuſer

einander ſo nahe gegenüber daß irgend ein Mohamed der
egenüber wohnenden Fatme einen Kuß geben könnte wennſe ſich nur beide weit genug ans den Fenſtern lehnten ja

viele Häuſer ſind durch Thorbogen wahre Seufzerbrücken
miteinander verbunden Und dazu dieſe vielen dunkeln Ecken
dieſe Mauerniſchen Sackgaſſen dieſe hohen Mauern in welche
die Steine abſichtlich mit Lücken aneinander gefügt ſind um
beim Ueberſteigen den Füßen ſichern Halt zu geben Nun
Mohamed Nun Fatime Wo ſeid Jhr Jhr jungen Wittwen
die ein herzloſer Ehemann kurzweg von ſich geſtoßen Jhrjungen verliebten Mauren die Ihr nicht die Mittel habt ein

eigenes Harem anzuſchaffen War es der Lärm meiner
Schritte der die verliebten Pärchen verſcheuchte Ich verlöſchtemeine Cigarette drückte mich an die Häuſer trat ganz e

auf blieb zuweilen ſtehen und lauſchte Alles ruhig Jn
vielen dieſer Gäßchen ſtieß ich mitunter auf unförmlich da

n Kiſten und Fäſſer mit offenem Boden Ich klopfte
ießlich an einer der erſtern Ein grunzender Ton wurde

Er dann ein Seufzer Dn liebe Vorſehung waren am
de dieſe in Straßenſchmutz und Pfützen daliegenden

Diogenes Behauſungen für Liebespärchen beſtimmt Nein
denn der Raum war ja kaum für einen Erwachſenen groß
enug Plöhlich hörte ich eine Männerſtimme aus der Kiſte
eraus Ma kane ch atta Khebar uichts neues Nun

entſann ich mich daß dieſe Fäſſer und u die Schlafſtätten
der Garniſon von Tanger waren Der Schlafende hatte mich
ür den wechſelnden iſch Korporal gehalten Ohneecke ohne Matten oder s afen dieſe armen

Kerle Nacht für Nacht in ſolchen Fäſſern in die der Re
ren Boden mitunter im Waſſer ſteht r

Hunde von Kairo und wie
eindringt und
hat ſeine Straße gerade wie die



Heute vormittag hat ſich in dem Grundſtücke SchmeerKraße 24 ein von bein Folgen begleiteter Unfall zugetragen
n in dem Hauſe dienendes etwa 16jähriges Mädchen ſchritt

ber das Dach eines Niederlagsgebäudes und trat dabei unvor
Krerr e auf ein Oberlichtfenſter das dem Drucke nachgab

Mädchen ſtürzte infolgedeſſen in den untern Raum herab
und zum Unglück gerade auf ein mit Schwefelſäure gefülltes
Glasgefäß Daſſelbe wurde zertrümmert ſodaß der Jnhalt zum
roßen Theile ſich über das unglückliche Mädchen ergoß und ſodenſelben Geſicht Bruſt und Beine ſchwer verbrannt wurden

Außerdem irug das Mädchen noch eine klaffende Schnittwunde
am Körper davon ſodaß das Leben in hohem Grade gefährdet

erſcheint Die Verunglückte wurde in die Klinik gebracht
Bei Diemitz ſtieß geſtern abend ein Knabe einem andernaus d darüber daß ſich derſelbe nicht mehr an dem bis dahin

geführten gemeinſchaftlichen Spiele betheiligen wollte die Klinge
eines Taſchen meſſers tief in den linken Oberſchenkel Ver
muthlich war durch den Stich ein größeres s verletzt
denn der Knabe erlitt einen ſtarken Blutverluſt der bald eine
Ohnmacht zur Folge hatte Zum Glück war ärzlliche Hilfe raſch

ir Stelle ſodaß der Verletzte alsbald mit Nothverbänden ver
hen werden konnte Bei der Bedenklichkeit der Verletzung wurde
r Knabe dann in die hieſige Klinik gebracht Bei Ab

teufung einer Braunkohlenzeche bei Mötzlich erlitt geſtern ein
Bergmann aus Giebichenſtein außer andern weniger erheblichen
Verletzungen einen Armbruch Der Verletzte wurde ebenfalls der
genanuten Anſtalt zugeführt

S g der Königſtraße ſtieß geſtern nachmittag ein Wagen
der Stadtbahn mit einem Laſtwagen vom Rittergute

Brachſledt zuſfammen wodurch beide Fahrzeuge beſchädigt
wurden Die Fahrgäſte des Stadtbahnwagens kamen ohne Ver

letzungen davon Die Schuld an dem Zuſammenſtoß ſoll den
Führer des Laſtwagens treffen

Auf einer Herberge am Kl Sandberg wurde geſtern
nachmittag der dort wohnende Arbeiter Haupt von hier von einem
Blütſturz befallen und verſchied bald danach

Jn einer hieſigen Gaſtwirthſchaft war einem Kellnerlehr
linge eine werthloſe Spielmarke als Goldſtück in Zah
lung gegeben worden ohne daß der junge Mann den Betrug
bemerkt hatte Erſt ſpäter beim Kaſſemachen wurde der
Schwindel feſtgeſtellt und der Kriminalpolizei Anzeige gemacht
der alsbald die Ermitlelung des Betrügers gelang Die Polizei
machte dabei überhaupt einen guten Fang denn der Betrüger
entpuppte ſich als ein viel begehrter Bauernfänger der in
letzter Zeit öfter Handwerksburſchen aus Herbergen verlockt und
denſelben in dem ſogenannten Kümmelblättchenſpiel die Baarſchaft
abgenommen hatte

Noch ein Alpen Sonderzug
Die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung läßt wie uns

dieſelbe mittheilt am 13 Auguſt einen zweiten diesjährigen
Sonderzug nach München Salzburg Kufſtein und
Lindan abgehen Derſelbe verläßt nachm 1 Uhr 20 Minuten
Dresden 2 Uhr 45 Min Leipzig Bayer Bahnhof und
wird am nächſten Tage gegen 6 Uhr früh in München ankommen
Alles Nähere über die Weiterführung nach Salzburg Lindau uſw
ſowie die genauern Angaben über die bedeutend ermäßigten
Fahrpreiſe und die ſonſtigen Beſtimmungen ſind aus der Ueber
ſicht über die genannten Sonderzüge zu erſehen die auf Ver
langen bei allen größern ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie
bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in
Leipzig und Dresden unentgeltlich abgegeben werden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Wiesbaden 26 Juli Dem Geh Hofrath Profeſſor Fre

ſeniuns Direktor des hieſigen Landwirthſchaftlichen Jnſtikutes
wurde von der Stadt Wiesbaden anläßlich ſeines k0 jährigen
Doktorjnbiläums das Ehrenbürgerrecht verliehen

Kiel 26 Juli Der bisherige Privatdozeut Dr Georg
Hoppe Seyler hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Faknltät hieſiger Univerſität ernannt

Ag,chen 26 Juli Dem Privatdozenten und Aſſiſtenten an
der hieſigen königlichen Techniſchen Hochſchule Dr Stanislaus
Jolles iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt

e Provinzial Nachrichten

Erfurt 26 Juli Orig Mitth Jn dem Orte Büßleben
fehlt ſeit einiger Zeit der Ortslehrer der zu einer milikäriſchen
Uebung eingezogen iſt Seitens des Kreis Schulinſpektors war
angeordnet worden daß vormittags der Ortsgeiſtliche nachmittags
der Lehrer des benachbarken Ortes Urbich Unterricht ertheilen
ſolle Da der Geiſtliche auf einige Tage verreiſte ließ er durch
einen Verwandten des Ortslehrers einen Seminariſten die
Kinder unterrichten Eines Nachmittags unterſagte der Urbicher
Lehrer den Kindern die Schule am andern Vormittag zu be
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davon war von den 685 nurlen Fe lenden z der betre Seminariſt
in die Verſäumnißliſte ein Die Eltern der Kinder ſind nun ge
ſpannt ob ſie in Strafe genommen werden

enthin 26 Juli Orig Mitth Die hieſigen Gewerbeurréeg petitioniren um Auf r der ſonntägigen
Dienſtſtunden von 7 Ühr bei der hieſigen Poſtanſtalt
und Oeſfnung der Schalter von 12 bis 2 Uhr Die erſtbezeich
neten beiden Stunden ſeien wegen der Sonntagsruhe für die
Gewerbetreibenden werthlos Der hieſige Landrath erläßt
unter Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes für den Umfang des
Kreiſes Jerichow II eine Polizei Verordnung welche
das Radfahren einer weſentlichen Beſchränkung unterwirft
Danach dürfen gute ige und Wegetheile wie Bürgerſteige
Chauſſeebankets Promenaden uſw überhaupt nicht mehr befahren

ar Zuwiderhandlungen werden mit empfindlichen Strafen
belegt

Anf der Eiſenbahnſtrecke Heringen Nordhauſen enk
gleiſten am 25 d früh an einer Umbanſtelle die Maſchine und
zwei Wagen eines Güterzuges Die Entgleiſung ſoll dadurch
herbeigeführt ſein daß nicht rechtzeitig das Warnungszeichen

gegeben wurde Von anderer Seite wird der Nordh Zeitg
über den Uunfall gemeldet Die Arbeiter wurden von einem
Güterzuge überraſcht als ſie beim Umban der betreffenden Stelle
Schwellen und Schienen entfernt hatten Der Zug konnte nicht
mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden obgleich ihm die
Arbeiter Nothzeichen gebend entgegeneilten Nach einigen
Stunden war die Strecke wieder freigelegt Perſonen ſind bei
dem Unfall nicht zu Schaden gekommen

Leipzig 26 Juli Orig Mitth Jn den letzten Tagen hat
ſich auch die Leitung des hieſigen Kunſtgewerbemuſeums
entſchloſſen die Welt ansſtellung in Chicago zu beſchicken
Ein halleſcher Finanzier und zwei leipziger Unternehmer
haben das Frege ſche Hausgrundſtück Ecke Bahnhof undGellertſtraße für ca 750,000 M erwerben um ein Rieſen
Hotel zu errichten das mit Wein und Bierſtuben ſowie mit
großem Konzertgarten verbunden werden ſoll

Vermiſchtes
Der Diſtanzritt Wien Berlin Die Garde Dragoner

Kaſerne in der Belle Alliance Straße zu Berlin und der Weſt
ausgang von Floridsdorf bei Wien werden am 1 Okt und noch
mehr an einigen der folgenden Tage der Schauplatz cines
intereſſanten Ereignifſes bilden Die beiden genannten Orte ſind
nämlich die Startpunkte und gleichzeitig auch die Endziele für
jene Offiziere der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Armee
welche an dem großen Diſtanzrikte von Berlin nach Wien be
ziehungsweiſe von Wien nach Berlin theilnehmen werden Es
iſt das erſtemal daß Offiziere der deutſchen und der öſterreichiſch
ungariſchen Armee gewiſſermaßen unter der Patronanz ihrer
oberſten Kriegsherren gemeinſam einen großen ſportlichen Wett
kampf austragen werden Die Konkurrenz iſt offen für aklive
Offiziere der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Armee zu
reiten ohne Gewichtsausgleich anf Pferden aller Länder Der
ſiegende Reiter der deutſchen Armee erhält einen Ehrenpreis des
Kaiſers Franz Joſef jener der öſterreichiſch ungariſchen Armee
des Kaiſers Wilhelm Es wurden ferner ausgeſetzt für das
jenige Pferd welches den Weg in der kürzeſten Zeit zurück
legt 20,000 für das zweile Pferd 10,000 für das
dritte Pferd 6000 M für das vierte Pferd 4500
für das fünfte Pferd 3500 Mark für das ſechste
Pferd 2500 Mark für das ſiebente Pferd 1500 Mark Die
Einzahlungen werden zu weitern Preiſen verwendet ſo daß
mindeſtens das zehnte Pferd noch einen Preis erhält Außer
dem iſt je einem in Berlin und einem in Wien ängekommenen
Pferde welches ſich nach Beendigung des Rittes in der beſten
Kondition beſindet noch cin Geldpreis der ſich nach der
Höhe der eingegangenen Gelder richtet zugeſichert Die Wahl
des Weges von Berlin nach Wien beziehungsweiſe von Wien
nach Berlin bleibt den Reilern überlaſſen Die Reiter haben
den Weg auf dem genannten Pferde reitend oder zeitweilig
daſſelbe führend zurückzulegen Führpferde oder Pferdewärter zu
Pferde ſind ausgeſchloſſen Der Ritt beginnt am 1 Okt 1892 Die
Dauer des Rittes wird nach mitteleuropäſſcher Zeit berechnet werden
Die Anmeldung hat bis zum 1 Aug unter Angabe des Namens
des Nennenden und der Anzahl der Pferde unter gleichzeitiger
Zahlung von 100 M für jedes Pferd zu erfolgen bis zum
1 Sept muß eine genaue Angabe und Beſchreibung der Pferde
und gleichzeitig eine Zahlung von weitern 50 M für jedes Pferd
erfolgen bis zum 24 Sept ſind die Reiter der betreffenden
Pferde zu nennen Alle Nennungen Einſendungen und Korre
ſpondenzen des Diſtanzritts ſind für das Komitee Berlin an das
Kommando des Regiments der Gardes du Corps in Potsdam
für das Komitee Wien an das Kommando des Militär Reitlehrer
Jnſtituts zu richten Die kürzeſte Entfernung zwiſchen Berlin
und Wien wurde mit ungefähr 84 Meilen d i 639 km ermittelt

mittels der rothen Fahne zum Langſamfahren über die Bauſtelle H

Wenn auch elne annähernd Zeitbeſtimmung für die Dauer
des Diſtanzritts nicht iſt ſo man doch inachkreifen beſtimmt annehmen zu dürfen noch am

Dkt einzelne Reiter am Ziele eintreffen werden Ein ſach
verſtändiger Sportsman Herr C v hat in der Sportswelt
fär den Ritt eine Tageseintheilung aufgeſtellt wobei angenommenwird daß eine Diſtanz von 120 km per Tag geritten werden
ſoll Herr C v O läßt vormittags in 6 Stunden einſchließlich

Mittagsraſt nachmittags in rund 5 Stunden 50 km zurücklegenAls Grundlage für ine Aufſtellung dient die Annahme
ein Kilometer beim Führen des Pferdes an der Hand in 15
Minuten dann im Schritt in 10 im Trab in 4 und im Galopp in 3
Minuten zurückgelegt wird Nach der erwähnten Eintheilung wäre
das Pferd vormittags abwechſelnd 6 km an der Hand zu
führen 3 Kilometer im Schritt 59 Kilometer im Trab und
2 Kilometer im Galopp zu reiten dann nachmittags 7 Kilometer
zu führen und 2 Kilometer im Schritt 39 im Trab und 2 im
Galopp zu reiten Nach dieſer Eintheilung würden 120 Kilo
meter incl einer 2 ſtündigen Raſt in 13 Stunden gemacht
werden und blieben ſomit 10 Stunden für die Nachtruhe
Auch eine Reihenfolge der verſchiedenen Gangarten wird von

errn E v O in einer Tabelle angeführt doch darf dieſelbe
ſelbſtverſtändlich nicht als maßgebend betrachtet werden da
die Wahl und die Dauer der Gangarten von der Jndividualität
des einzelnen Pferdes und von der Beſchaffenheit des Terrains
abhängen muß Daß für den geplanten großen Diſtanzritt nur
Pferde erſter Klaſſe gewählt und daß nur erfahrene gewandte
Reiter an dem Wettkampfe theilnehmen werden iſt außer Zweifel
Mit um ſo größerer Spannung wird dem Ausgange des Kampfes
entgegengeſehen Wie man hört iſt eine große Theilnahme an
der Konkurrenz zu erwarten

Von einem Wilddiebe erſchoſſen wurde am Sonnabend der
40 Jahre alte Förſter Schulz aus Langendamm bei Markgraf
ſpieske Oberförſterei Colpin Schulz ging bei einem Revier
ange über eine Wieſe und traf dort in einem Graben einenWüddieb Bei der Beſchlaguahme des Gewehrs widerfehzte ſich

derſelbe und feuerte auf den Förſter der in die rechte Schulter
getroffen zuſammenbrach Sodann gab der Wilddieb noch aus
unmittelbarer Nähe einen Schrotſchuß anf den Beamten ab
welcher dieſen vollends tödtele Feldarbeiter welche in der Nähe
arbeiteten ſollen den ganzen Hergang mit angeſehen jedoch ſich
nicht herangewagt haben Schulz hinterläßt Frau und vier
Kinder Nach dem Thäter wird eifrigſt gefahndet

Ein furchtbares Drama ſoll ſich einem Berichte ans San
Francisco zufolge am 9 Juli auf hoher See abgeſpielt haben
Der Dampfer Undine war mit einer Bemannung von 18
Matroſen unter Führung des Kapitäns Caſtella aus dem Hafen
von San Francisco nach den Juſeln der Südſee abgegangen
Jn Honoluln wurde ein Bruder des zweiten Steuermannes an
Bord genommen der bald in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder
den Plan faßte den Kapitän und die Matroſen zu ermorden und
ſich in den Beſitz des Schiffes zu ſetzen Der Kapitän wurde
auch wirklich durch einen Revolverſchuß getödtet und 16 Matroſen
wurden dadurch vergiftet daß man ihnen Strychnin in den Grog
ſchüttete Nur zwei Matroſen die den vergifteten Trank nicht
gekoſtet hatten retteten ſich durch Schwimmen und wurden von
einem Segelſchiff aufgenommen das ſie an der Küſte der Himmel
fahrtsinſeln aus Land ſetzte Die Undine iſt noch nicht wieder
zum Vorſchein gekommen

Durch eine Exploſion in der Kohlengrube Jorkfarm in
Pottwilla Pennſylvanien ſind 16 Bergleute getödtet worden

Handeis und Verkehrs Nachrichten

Halle 27 Juli Orig MAlitth In einer gestern abgehaltenen
Sitzung des Aufsichtsrathes der Eilenburger KattunManufaktur Aktien Gesellschaft wurde der Rerhnungs
abschluss für das verflossene Geschäftsjahr vorgelegt Derselbe
schlieeest infolge des cnormen Preisrückganges der Baumwollen
gewobe mit einem Betriebsverlnst von ca 81,000 Der
Gesammt Verlaust Saldo erhöht sich dadurch einschliesstich der
vorgenommenen Abschreibungen auf 181,000 AL welchen
Reserven in Höhe von ea 132,000 M gegenüberstehen Die
Hauptversammlung wird auf den 4 Okt nach Eilenburg ein
berufen

Rio de Janeiro 25 Juli Telegr Wechsel auf London 10
Buenos Ayres 25 Juli Telegr Gold agio 223,00

Zucker
Magdeburg 27 Juli Orig Telegr Kornzucker exel von

92proz 17,75 Kornzucker execl 88proz Rendement 16,85
Nachprodukte exel 75proz Rendement 14,20 Fest Brod
raſſinade T 28,00 Brodraffinade II 27,75 Gem Rafünade
mit Fass 28,25 Gem Melis mit Fass 26,25 Stetig Roh
zucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Juli 12,85 Gd12,92 Br pr August 12,90 bz 12,92 Br pr September

Oktober Dezember15,02 Gd 13,072 Br pr 12,70 Gd
12,72 Br Rubig

dieſe ſo leben auch die Soldaten von Tanger ſo ziemlich nur
von dem was man ihnen mitleidig zuwirft

Weiter unten gegen den Hafen zu kamen mir ein paar
Araber entgegen denen ein Negerſklave mit einer rieſigen
Laterne voranleuchtete Schweigend ſchlürften ſie in ihren
Pantoffeln an mir vorüber Um eine Ecke wendend gewahrte
ich am andern Ende des Gäßchens einen jungen beturbanten
Araber der eben das Licht in ſeiner Handlaterne verlöſchte
und in dem nächſten Gäßchen verſchwand Raſchen Schritts
folgte ich ihm Ohue mich bemerkt zu haben ſtahl er ſich leiſe
an den Hänſern entlang bis er an einer Thüre ſtehen blieb Er
mußte erwartet worden ſein denn die Thüre wurde ſachte anf
e und er verſchwand dahinter Das war gewiß ein

bentener Raſch entſchloſſen ließ ich den Klopfer auf die
Thüre fallen Ein weibliches Weſen erſchien an einem Fenſter
im obern Stockwerk Dann hörte ich leiſes Geſpräch und
ganz gegen mein Erwarten und bevor ich mir erſt klar machte
was ich denn eigentlich wollte öffnete ſich die Thüre ein
jnuges hübſches Geſchöpf legte den Finger an den Mund und
ließ mich eintreten Der kleine Patio vor mir war dnnkel
aber die Thüre des gegenüberliegenden Zimmers war geöffnet
und dort ſah ich einige Araber rauchend auf Teppichen ruhen
Die kleine Maureske nahm mich bei der Hand und führte
mich zu ihnen Ich beabſichtigte ihnen vorzulügen daß ich
meinen Weg verfehlt und den eben Eingetretenen nach meinem
Hotel fragen wollte da ich ſonſt keinem Menſchen begegnet
war Aber niemand frug mich nach meinem Begehr Die
Araber machten mir ſtillſchweigend etwas Platz auf ihrem
Teppich ich ließ mich gleichgiltig nieder und ſteckte eine
Cigarette an nicht ohne im ſtillen mein kühnes Unternehmen
zu berenen Alsbald traten zwei recht hübſche junge Negerinnen
ein phantaſtiſch gekleidet mit Schellentrommeln in den Händen
Sie hockten ſich an die Wand begannen die Tamburine zu

heiten und mit näſelnder Stimme zu Darauf
21 ienen in dent frelenn Raume vor uns bei ſechwarTänzerinnen mit halb entblößtem Körper ganz reizende wohl

ute Geſchöpfe und ſführten die mir ſchon von Aegypten
Tunis und Algier her bekaunten Tänze aus die mich indeſſen

ger intereſſirten als die hü ri J e n e n nete
Lippen wie die beiden Sängerinnen Jhre Züge waren von

demſelben Ebenmaße wie die ihrer Nachbarinnen in Andaluſien
e ungemein reiches rabenſchwarzes Haar fiel in langen
Flechten auf den Rücken herab ihre fenrigen Angen und
blendend weißen wohlgeformten Zähne alles erinnerte an die
ſüdlichen Spanieriunen nur war ihre Hautfarbe wie geſagt
nahezu ſchwarz Jch frug meinen Nachbar ſo gut ich konnte
woher dieſe Almées kämen Von Tuat antwortete er mir im
gebrochenen Spaniſch Die jungen Geſchöpfe waren beide ſchon
verheirathet aber ihr Gatte ſchlug ſie und gab ihnen nichts zu
eſſen So verdingten ſie ſich an einen Kargwauenführer und
kamen vor ein paar Monaten hierher Ob unoch mehr
ſolche Oagſenbewohner in Tanger wären Oh noch ſehr
viele Wenn Sie wünſchen führe ich Sie zu ihnen Täamel
li mzia Kkbira Wir warfen den mit uns liebäugelnden
Mädchen ein paar Münzen hin und geführt von dem Araber
machte ich nun die Runde durch mehrere ähnliche Tanzlokale
gerade in jenen Straßen gelegen die ich vorher durchſchritten
und die mir ſo todt und ausgeſtorben erſchienen waren
Gewiß Marokko iſt nicht mit Unrecht berühmt wegen ſeiner
ſchönen Weiber nur darf man die Fatmés nicht auf der
Straße ſuchen Spät nach Mitternacht geleitete mich mein
arabiſcher Führexr der auch ſchon Spanien und Algier be
reiſt hatte und ein flinker kundiger Geſelle war nach dem
Hotel zurück Der Tag war nicht verloren geweſen

Die e e Tangers ſind bald beſichtigt Die
Moſcheen ſind im Vergleiche zu jenen von Algier und Kairo
recht armſelig und nur die giralda artigen kleinen Minarets
ſind architektoniſch bemerkenswerth Die Bazare ſind un
bedeutend und zeigen den gewöhnlichen arabiſchen Krimskrams
dazu lange in Tetnan verfertigte Feuerſteingewehre ſchlechte
Yatagans paſſable Satte Lederarbeiten üſw Am werth
vollſten ſind die wahrhaftig prachtvollen Stickereien und Stoffe
aus den Städten des Jnlandes hauptſächlich aus Fez Als
ich am nächſten Morgen aus den Bazaren ne de

ö

beſuchen Als er mein Erſtaunen a r er fortGewiß hier i das Binſerune u mich u den al ein

paar jungen Palmen zten Hof führend er mir
zwei ebenerdige Gemächer

zuröcklebrke zeigte mir Hadſchi ein rninenhaftes einſtöckigesGebände an en ehe e ein paar di gekleidete Araker

lungerten Eben trat einer der mir bekannten Konſuln aus
dent Hauſe Oh wollen Sie den Miniſter des Aeußern

Miniſters
Beamten des Reiches

Jn einer ſolchen Rniue iſt der Sitz des zweiten
Marokko iſt in der That ein Empire

gqui croule Wäre nicht die Eiferſucht zwiſchen den meiſt
intereſſirten Mächten England Frankreich Spanien vorhanden
es wäre längſt zu einer europäiſchen Kolonie geworden

Des Nachmittags unternahmen wir einen Ritt an der
Kasbah vorbei auf den Marſanu die Hanptpromenade der
Europäer und zu der jenſeits des Marſan gelegenen Anhöhe
die in allen Reiſebüchern Mount Waſhington genannt wird

ier entfernt von der ſchmutzigen verfallenden Stadt befinden
ich die Häuſer der kaum hundert Seelen zählenden Europäer

ſchmücke Villen mit Terraſſen und ſchönen Gärten mit
tropiſchen Pflanzen gefüllt ähnlich wie etwa auf der Schubra
Allee in Kairo Die europäiſche Kolonie und die Vertreter
der fremden Mächte leben ganz getrennt von der ſie um
gebenden orientaliſchen Welt Vor kurzer Zeit gelang es der
Gattin eines Geſandten die junge Frau eines marokkaniſchen
Großen zu einem Damenabend herbeizuziehen Als ſie zu
einem zweiten ähnlichen Feſte geladen wurde lehnte ſie rundweg
ab und als man ſie nach der Urſache frug antwortete ſie ſie
inge nicht mehr zu Enropäerinnen weil ſie nackt wären undſch betrinken Die tief ausgeſchnittenen Kleider der Euro

päerinnen und ihre tollen Rundtänze vollkommen unverſtändlich
für die Orientalen hatte ſie zu dieſem Urtheil veranlaßt

Merkwürdigerweiſe ſind die Diplomaten mit ihrem en
in Tanger ſehr zufrieden Abendgeſellſchaften gemeinſchaftliche
Spazierritte Ausflüge nach dem nahen Gibraltar oder Spaniendie ſehr intereſſanten Wildſchweinjagden in der Umgeb

Tangers und endlich Picnics re Tage ausgede
mit dem damit verbundenen Zeltleben geben hinreichend Jer
ſtreuung Aber für mich wäre doch die orientaliſche Welt der
Stadt ſelbſt von weit größerem Jntereſſe Jch hatte auch die
Abſicht weiter ins Jnnere zu reiſen und vornehmlich Fez zu
beſuchen Indeſſen die revolutionären noch immer in der
Nähe von Tanger kampirenden Andſcherahs machten es nichträthlich dieſen Plan e auszuführen obſchon die beiden

Wechenblätter der Hauptſtadt die engliſche Iimes of Maroceo
und die ſponiſch arabiſche Al Moghreb at Akcsa die Fremden

welt z ichtigen
rtägigemh verſ So denn

wohl und kehrte nach Gibraltar zurück
Dies waren die Breans des l

2 einviertelſtündigen Raſten 70 km und nach einer zweiſtſindigen



m
1669

III
1650

4 alle S Markt 4Telephon Anschluss Nr 195 für IIalle und ausserhalb

Mein diesjähriger grosser

wventur Ausverhauf
wird bis Anfang August fortgesetzt Es sind in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses die Preise für sämmtliche Waarengattungen derartig
zurückgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Bedarf wohlfeil und gut zu decken nicht wieder geboten werden kann

I Auf meine Parterre Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit
meiner geehrten Kundschaft hinzulenken welche im Kleinen Zeigen mit welchen

ausser gewöhnlich billigen Inventurpreisen
die Waaren versehen worden sind eCirca 150 Stück prima reinwollene Damenwäntel Nlodelle Staubmäntel und Dmhbänge

welche im Schaufenster gelifften und einen Werth von 18 22 Mark das Stück repräsentirten sind auf

FIa r 50 3 50 4 U 5 ZüeSett W ordennMädchen Mäntel in allen Grössen und hochelegante Kinder Kleider

aus bestem Stoff gefertigt früher 8 10 12 und 15 Mark das Stück J ejetziger Imnventurpreis I,50 2 4,50 Er S
In der Abtheilung für

Xleiderstoſte
welche noch sehr reichhaltig sortirt ist sind um wegen vorgerückter Saison zu räumen die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren

Weit unter Herstellungspreis zum Verkauf ausgelegt
Elsasser Wollmousselines KDlsasser Waschstoffe

bestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Muster das Meter 45 kg im apartesten Geschmack und garant echtfarbig das Meter 35 f

I Depnpiee IIköbelstope Portieren Gardinen und Jfseſicleeſten
ältere Muster oder mit Kleinen unbedeutenden Fehlern werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

100 Dizd Kinder und Damen Schürzen
in allen Grössen aus bestem Waschstoff gefertigt sauber und in vielfachen Façons ausgeführt 10 20 30 40 und 50 Pfg das Stück

schwarze baum woll Strümpfe Damen Glacé Handschuhe
vorzügliche Qualität bestes Diamantschwarz garantirt echtfarbig aus bestem Leder gefertigt

das Paar von 10 Pfg an 3 Paar 120 Pfg ein Paar 50 PfgIn der Abtheilung für

Leinen und Baum wollen Waaren
habe ich grössere Posten zu ganz besonderen Gelegenheitskäufen zusammengestellt und offerire ich

Dinen grossen Posten prima Elsasser Hemdentuche linen grossen Posten Handtücher Servietten und Tischtücher
Einen grossen Posten prima Elsasser Bettdamaste Pinen grossen Poſten baumwollener Bettzeuge
Einen grossen Posten Gartentischdecken Einen grossen Posten Waſfol Bettdecken

weit unter Vreis
Reinwollene Tricot Taillen und Blousen

beste und schwerste Qualität wirklicher Werth 5 8 Mark das Stück

Inventurpreis Mk I 1,50 und 2

4 Markt

n 34Sür den Anzelgentheil verantwortlich W Könla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblättern
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